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schwarz ist, darin bleiben zuerst 2 Punkte nebeneinander, dann

nur ein Punkt am Rande gelb, schwarz ist ferner die Humeral-

makel und das Schildchen.

Bei meinen 4 Ex. ist die Färbung intensiv orange.

Ich nenne die var. ftiparfi^a Heyden. Parte dimidia postica

elytroriim tota nigra, ad latera puncto aurantiaco , callo hmnerali

scutello suturaqtie nigris , reliqua parte elytrorum aurantiaca. —
Rumelia a Dom. Abresch missa. Major Dr. L. v. Heyden.

1. Von Cicindela hybrida var. melanostoma wurde 1 Ex.

vom Lehrer Herrn Goldschmidt in Goisa (S. Weim.) übersandt,

welcher im vergangenen Sommer zwei weibliche Stücke neben der

Stammform gefangen hat. Die Seitentheile der Oberlippe sind tief

dunkelbraun gefärbt, während das etwas erhabene Mittelfeld einen

hellbraunen Ton zeigt. Die Mandibeln sind schwarz wie Ebenholz.

Die Schultermakel ist unterbrochen. Sonst ist die Var. von der

typischen Form nicht verschieden.

2. Necrophorus germanicus var. brunneus wurde im

vergangenen Sommer hierselbst gefangen. Die ganze Oberseite des

Käfers ist braunroth gefärbt, Brust und vordere Beinpaare dunkel-

braun, hinteres Beinpaar und Abdomen heller braun, letzteres mit

dunkel gesäumten Segmenten, Kopfschild, Epipleuren der Flügel-

decken und je eine längliche Makel kurz vor deren Mitte hellgelb.

Die Annahme, der Käfer möchte ein noch frisches, unausgefärbtes

Stück sein, wird dadurch widerlegt, dafs derselbe normal erhärtet

und mit zahlreichen Käfermilben besetzt war; er hatte sich also

schon längere Zeit frei herumgetrieben. Von den 5 Var., welche

Reitter namentlich anführt (Naturgesch, d. Ins. Deutschi. Bd. III,

2. Abth., S. 318), unterscheidet sich var. brunneus sehr wesentlich.

3. Der sonst seltene Anthonomus varians wurde von mir im

Mai und Juni zahlreich auf blühenden Kiefern beobachtet.

4. Rhamphus aeneus, der überall als selten gilt, wurde

hierselbst von mir auf einer jungen Weifsdornhecke in Menge beob-

achtet (der Käfer frifst Löcher in die Blätter, die Larve minirt

darin), ist aber durch Ausrodung jener Hecke jetzt verschwunden.

Laucha. Schenkung.
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